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Deutſchlaud. N 
D Berlin, 9. Auguſt. Nachdem bereits ſeit längerer Zei⸗ 


die Strecke der ſchleſiſchen Gebirgsbahn von Kohlfurt und Görlitz 
nach Hirſchberg befahren worden iſt, ſoll von Mitte d. Mts. ab 
auch die Strecke von Hirſchberg nach Waldenburg in Betrieb ge⸗ 
ſetzt werden. 


11,400, 000 Thaler veranſchlagt waren, erhebliche Erſparnſſſe ge⸗ 


macht worden. Zur beſſeren Verbindung Schleſtens mit Böhmen 


und Mähren lagen zwei Projekte einer Fortſetzung dieſer Gebirgs- 
bahn vor. Das eine ging dahin, von Waldenburg bezüglich Dit 


tersbach über Neurode, Glaß, Mittenwalde nach Wildenſchwert 


(Verbindung mit Ollmütz) zu bauen. Zur Ausführung dieſes Pro⸗ 
lekts verweigerte aber früher Oeſterreich feine Zuſtimmung aus ſtra⸗ 
tegiſchen Gründen und erſt durch den Prager Frieden wurde dleſes 
Hinderniß beſeltigt. Als zweite Linie hatte man die Verbindung 


von Ruhbank bei Landeshut über Landeshut, Liebau nach Schwa⸗ 


dowitz (Verbindung mit Joſephſtadt und Parbubice) ins Auge ge⸗ 
faßt, welche auch öͤſterreichiſcher Seits ſchon früher die Genehmi- 
gung erhalten hatte, weil man jedenfalls durch die Feſtungen Jo- 
ſephſtadt und Königgrätz dieſe Verbindung im Kriegsfall hinläng⸗ 
lich zu beherrſchen glaubte. Auch für bie erſtgenannte Eiſenbahn⸗ 
verbindung von Waldenburg nach Mittelwalde und Wildenſchwert 
iſt nunmehr durch Staatsvertrag nähere Vereinbarung. erzielt wor⸗ 
den und die Königliche Regierung beabſichtigt, dem Vernehmen nach, 
zur Ausführung dleſer wichtigen Eiſenbahnverbindungen ſchleunigſt 
die erforderlichen vorbereſtenden Schritte zu thun. Die Vorthelle 
beider Bahnen ſind nicht unbedeutend. Der Weg von Breslau 
nach Prag wird dadurch um 19 Meilen, die Elſenbahnverbindung 
zwiſchen Berlin und Wien um 7 ¼ Mellen abgekürzt. Die Pro- 
duktion der ganzen Graſſchaft Glaß und die niederſchleſtſchen Koh⸗ 
lenteviere bei Hermsdorf und Waldenburg werden dadurch ein 
weites Abſaßgebtet erhalten. Die große Verbindungslinie zwiſchen 
Düſſeldorf und Halle iſt nunmehr durch die Bauten der Bergiſch⸗ 
Märkſſchen und der Magdeburg-Lelpziger Eiſenbahn geſichert, des⸗ 
gleichen die Linie Halle-Guben bezüglich Sorau, welche, wle ſchon 
früher von mir berichtet wurde, entweder von einer ſchon konſti⸗ 
tultten Privat⸗Aktien⸗Geſellſchaft, oder event. von der Magdeburg ⸗ 
Lelpziger Elſenbahn⸗Geſellſchaft gebaut werden wird. Da auch für 
die Strecke von Guben reſp. Frankfurt a. O. nach Poſen die Kon⸗ 
Auen zum Bau Bereits ertheilt worden iR, jo wird es ſich zur 

ec deng der zwelten großen Linie vom 1 ruſſi⸗ 

Neu znachſt darum handeln, den Bau der Bahn von Po⸗ 

der Ehe nnn N von Inowraclaw nach Bromberg 
von Thorn nach Inſterburg ins Leben zu b e 

E Der König wird im Laufe der nächſten Woche ſowohl in 
Frankfurt a. M., als auch in Kaſſel einige Tage Aufenhalt neh⸗ 
— el dann wahrſchrinlich direkt nach Schloß Babelsberg zurück 
* N = 2 N 2 * Bine 


— Senator Gildemeiſter, Mitglied des Bundesrathes für 
Bremen, iſt hier eingetroffen, um zunächſt an den Verhandlungen 
wegen der Regelung des Verhältniſſes der Hanſeſtädte zum Zoll⸗ 
verein Thell zu nehmen. f ini 

— Wie wir bören, wird der Minifterpräfident Graf Bis- 
ward morgen (Sonnabend) hier wieder eintreffen. — 

— Der Kultusmintſter v. Mühler if geſtern Abend aus 
Pommern hier eingetroffen, nahm heute die wichtigſten Vorträge 
gegen, und wird, wie wir hören, ſchon morgen wieder nach 
Pommern abrelſen. 

— Die nächſte Arbeit des Bundes raths wird die Feſiſtellung 


des Etats für den norddeutſchen Bund fein, d t 
bereits vollendet ſei ſoll. 5 Wa e In dir Dauptfad 


Berlin, 9. Auguſt. In Nordſchleswig find „Jahlreiche ein⸗ 
geſchmuggelte däniſche Vagabunden nachträglich von den Wähler⸗ 
Iten geſtrichen worden.“ Die Dänen werden über das Faktum, 
welches dieſer Mittheilung zu Grunde liegt, wahrſcheinlich in ganz 
anderer Weiſe berichten. 

— Das Kriegsminiſterium läßt gegenwärtig elne Ueberſicht 
der zur Zeit noch lebenden und in dürftigen Verhältniſſen ſich be- 
Andenden Wittwen der in dem mit Napoleon I. geführten Feldzuge 
des Jahres 1812 gebliebenen, beziehentlich der an den in jenem 
Veldzuge erhaltenen Wunden ſpäter verſtorbenen Soldaten aujam- 
menſtellen. Zu dieſem Zwecke find die General Kommando's er- 
ſucht worden, durch die betreffenden Landwehr⸗Batalllons⸗Komman⸗ 
dog Llſten der oben bezeichneten Perſonen anfertigen zu laſſen, 
wie dies bereits vor zehn Jahren geſchehen iſt. 

— Wie die „B. B.,.“ hört, beabſichtigt die Regierung das 
dlesſeltige Generalkonſulat in Petersburg, welches bisher von einem 
dort anfäffigen preußlſchen Kaufmann verwaltet wurde, künftighin 
ch einen Fachkonſul verwalten zu laſſen, und zwar ſoll ein Aſ⸗ 
ſeſſor des hieſigen Handelsminifteriums, v. Bojanowekt, zum künf⸗ 
zen Generalkonſul deſignlrt fein, 

— Die zweite Nummer des Bundes geſetzblattes wird enthal⸗ 

„die Verordnung wegen Einberufung des Bundesrathes und 
»eilens die Ernennung der von den Bundesregierungen Bevoll⸗ 
achtigten zum Bundesrath. Zwei kleine Bundesſtaaten haben ihre 
desollmächtigten noch nicht ernannt. 8 
Wiesbaden, 7. Auguſt. Mit unſeren Spielbanten ſchein 
ein Abkommen anbahnen zu wollen, ſeitdem die betreffenden 
wegejelficpaften ſich den Vorſchlägen der Regierung gegenüber nicht 
er blos aufs hohe Roß ſetzen. Die Regierung würde ein paart 
ire mehr dem urſprünglichen Termin für den Schluß der Spiel- 
nien zugeben. Die Spielpächter find nicht abgeneigt, darauf 
zugehen, und fol die nöthige Abänderung der Verträge dem⸗ 


chſt einzuberufenden General-Verſammlungen der Aktionäre vor- 
regt werden. 6 


Morgenblatt. Son 


Die ganze Strecke in Länge von 20 Meilen iſt auf 
Staatskoſten gebaut und find, bei dem Bau, deſſen Koſten auf 


ELITE H der Milttän 
dem anhüngt, ihre Mitgenehmigung ertheilt, 


von 7 —.— Sängern im Kurſalon bei. 


armſtadt, 7. Auguſt. Die Eiſenbahufrage iſt endlich 
geſtern, nach eilfſtündiger Debatte, von unſerer zweiten Kammer 
erledigt worden. Unter den von der Kammer angenommenen An- 
trägen des Ausſchuſſes dürften die Ihnen intereſſanteſten die nach⸗ 
folgenden fein: „1) daß die Kammer zwar gegen ein Hebereinkommen 
mit der Königlich preußiſchen Regierung über den Verkauf der 
Main-Wejerbahn, Großberzogl. Antheils erhebliche Bedenken habe, 
jedoch der Fortſetzung der eingeleiteten Verhandlungen nicht ent- 
gegentreten wolle und in der Vorausſetzung, daß die desfallſigen 
genaueren Vereinbarungen mit den Intereſſen des Landes verträg⸗ 


lich ſeien, beſtimmter Vorlage entgegenſehe; 2) daß Stände ihrer- 
ſelts bereit ſelen, denjenigen Geſellſchaften, welche den Bau der 


oberheſſiſchen Bahnen von Gießen nach Fulda und von Gleßen 
nach Gelnhauſen übernehmen, eine Staats-Subventlon, ſei es durch 
Gewährung einer Zins-Garantie bis zu 3½ pCtr. oder durch 
Aktienbetheiligung mit Einrämung der üblichen Vorrechte zu Gunſten 


der anderen Aktio näre zu verwilligen.“ 


Darmſtadt, 6. Auguſt. Der norddeutſche Bund wird be⸗ 


kanntlich im Auslande durch die preußiſche Diplomatie vertreten. 
Dieſe Vertretung ſcheint den heſſiſchen Landsleuten in Paris jer 
doch nicht zu genügen, da ſo eben eine mit zahlreichen Unterſchrif⸗ 
ten verſebene Adreſſe aus Paris an das hleſige Staatsminifterium 
gelangt iſt, in welcher auf die Unentbehrlichkeit der beſſiſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft in Paris hingewleſen und um deren Belaſſung gebeten 
wird. Die Staatskaſſe wird aber hierzu wenig Fonds zur Ver⸗ 
fügung haben. b 


Hamburg, 8. Auguſt. Die geſtrige Sitzung der Bürger⸗ 
ſchaft, in welcher der Bericht des Ausſchuſſes, betreffend die mit 


Preußen vereinbarte Militär-Konventton, auf der Tagesordnung 
ſtand, war wleder eine geheime, und war zu derſelben abermals 
Herr Sekretarius Dr. Sieveking als Senats⸗Kommiſſar erſchtenen. 
In der Sitzung wurden nachſtehende Beſchlüſſe endgültig gefaßt: 

I. Indem die Bürgerſchaft den Anträgen des Senats sub 1 
bis 5, betreffen 5 8 


laßt: in Erwägung, 1) daß unſere Invaliden Kaſſen Ordnung 
namentlich in Bezug auf Penſionärs höheren Alters und nledri⸗ 
geren Chargen weniger günſtige Beſtimmungen enthält, als andere 


gleiche Kaſſen; in Erwägung, 2) daß diejenigen Offiziere, welche 


den Uebertritt in das Königl. preußlſche Offtzterkorpe ablehnen oder 


von der Königl. preußlſchen Regierung nicht geeignet befunden wer⸗ 
den, dadurch, daß fie zur Dispofition geſtellt bleiben, in den mei⸗ 


ſten Fällen behindert werden, fi durch anderweitige feſte Anftel- 
lung eine dauernde Exiſtenz zu ſchaffen, dennoch aber theilweiſe 


nur die Hälfte ihres ſeitherigen Dienſteinkommens als Penfion er- 
halten; in Erwägung, 3) daß demnach die dies fälligen in der Kon⸗ 
ventlon ſtipulirten Beſtimmungen namentlich für die älteren ver⸗ 


heiratheten Offizlere und Unteroffigtere einer Verbeſſerung bedürftig 


erſcheinen, den Senat zu erſuchen: derſelbe wolle dieſe Verhältniſſe 


einer möglichſt baldigen nachträglichen Prüfung unterziehen, und 
die behufigen zur Remedur der entſtehenden Härten dienenden An⸗ 
träge der Bürgerſchaft unterbreiten. Sollte eine ſolche Remedur 
auf gütlichem Wege nicht erreicht werden, jo behält die Bürger- 
ſchaft den Betheiligten ausdrücklich den Rechtsweg offen. II. Die 
Zuſtimmung zu ertheilen zu dem Erlaß einer Amneſtie an alle 


diejenigen Militärpflichtigen des Jahrgangs 1845, jo wie der älte- 


ren Jahrgänge, welche ſich der Erfüllung der Milttärpflicht ſeither 
entzogen haben. III. Die Bürgerſchaft ertheilt ihre Mitgenehmi⸗ 
gung zu der beſtmöglichen Verwerthung ſämmtlicher Militär-Effekten, 
ſoweit dieſelben nicht an Preußen übertragen ſind und zur Aus- 
weiſung von einmaligen Zuſchüſſen aus den Mitteln der Invaliden- 
laſſe an diejenigen Offiziere, welche in die Königl. preußiſche Armee 
übertreten, behält jedoch für die betreffenden Mafregeln der Ver⸗ 
waltung die Zuſtimmung des Bürger-Ausſchuſſes vor. 

W Ausland. 

Wien, 6. August. (K. 3.) Das Mißtrauen gegen Ruß⸗ 
land it hier ſehr rege. Die „Preſſe“ ſchreibt: „Es wird wohl 
kaum Jemand daran zweifeln, daß Preußen nicht nur in höchſt 
bedenklicher Welſe mit der panſlawiſtiſchen Propaganda kokettirt, 
jondern daß zwiſchen Bismarck und Gortſchatow Abmachungen 
Stalt gefunden haben, welche auf den Ruin Oeſterreſche abzlelen. 
Die Moskauer „etbnographiſche Ausstellung“, fo wie die Tauſende 
von ruſſiſchen Agenten, welche Böhmen, Mähren, Ungarn, Galizien, 
Siebenbürgen, Kroatlen, Slavonien 2c. durchwandern und an die 
bethörten Bauern Rubel, an die Popen gewelhte Kerzen und Meß⸗ 
gewänder verthellen, die Unruhen in Oſtgalizien und Kroatien ge- 
ben das ſprechendſte Zeuzniß dafür, daß ſich Rußland bereits für 
die milltäriſche Aktton vorbereitet. Rußland hat ſich von den Folgen 
des Krimkrieges und des polniſchen Aufſtandes erholt, ſeine Armee 
iſt reorganiſirt und kompletirt, ſeine Arſenale und Magazine find 
gefüllt, die neue Bewaffnung iſt beinahe ganz durchgeführt, mit 
einem Worte, Rnßland verfügt über eine formidable und zu einem 
größeren europätſchen Kriege bereite Armer. Seit beiläufig einem 
Jahre befinden ſich ſämmtliche ruſſiſche Feldtruppen auf dem Marſche 
gegen Weſten, d. h. fie konzentriren ſich in der Nähe der öfter- 
reichſſchen Grenzen. Aus verſchledenen Berichten iſt zu entnehmen, 


daß ſchen im Frühjahre bedeutende Truppen-Konzenkrirungen um 


abend, den 10. Auguſt. 


8 

Ems, 8. Auguſt. Se. Maj. der König nahmen nach der 
Brunnenpromenade den Vortrag des Miniſter-Präſidenten Grafen 
v. Bismarck und des Ober-Präſdenten v. Möller entgegen und ar⸗ 
beiteten dann mit dem Geh. Kabinets⸗Rath v. Mühler. Nach dem 
Diner, zu welchem außer dem chefolge Sr. Majeſtät nur der Mi⸗ 
nifter-Präfident, der General v. Podbielskt und der Legatlons-Rath 
v. Keudell zugezogen waren, beſuchten Se. Majeſtät noch die Pro- 
menade und wohnten nach 8 Uhr einige Autzenblicke einem Konzert 


är⸗Konvention und was 
ſteht fie ſich veran⸗ 


Preis in Stettin biertellährrich 1 Thlr., 
monatlich 10 Sgr., 

mit Botenlohn viertel. 1 The. 7½ Sg 
monatlich 12%, Sgr.; 


Plonsk, Petrikau, Luck, Starokonſtantinow, Kamienie-Podolski ꝛc. 
unter dem Vorwande von Uebungslagern Statt gefunden haben 
und noch Statt finden.“ Wir wiſſen nicht, wie weit das Miß⸗ 
trauen der Oeſterreicher gegen Rußland gerechtfertigt fein mag; 
aber wir vermiſſen jede Begründung für dle Behauptung, daß 
Preußen mit Rußland unter Einer Decke ſpiele. Uebrigens ſcheint 
der Artikel der „Preſſe“ nur den Zweck zu haben, die Befeſtigung 
von Wien als eine thörichte Maßregel zu bekämpfen, und ſtatt 
deſſen auf den Schutz Galiziens als weit nöthiger binzuweiſen. 

— General-Intendant Frhr. v. Münch hat geſtern Nachmittag 
die offizielle Benachrichtigung erhalten, daß die von Seiten unſerer 
Hofſchauſpleler zu Ehren des franzöſtſchen Kalſerpaares in Salz- 
burg erfolgenden Paré-Aufführungen daſelbſt am 18. d. M. ihren 
Anfang nehmen werden. An dleſem Tage werden auch Kalſer Na- 
poleon und Kaiferin Eugenie in Salzburg eintreffen. Bezüglich 
der aufzuführenden Stücke hat Se. Majeftät ſelbſt die Anordnung 
getroffen, daß drei deutſche Luſtſpiele zur Aufführung gebracht wer⸗ 
den ſollen. 

Wien, 6. Auguſt. Die dieffeitigen Mitglieder der Depu⸗ 
tation zur Durchführung des finanziellen Ausgleiches mit Ungarn 
hielten heute ihre erſte Sitzung. Der Stellvertreter des Mintſter⸗ 
präſidenten, Graf Taaffe, eröffnete diefelbe mit einer Mittheilung, 
daß er und fein Kollege Baron Becke vom Kalſer beauftragt ſeien, 
die Regierung im Schooße der Deputation zu vertreten. Finanz- 
minifter Becke ergriff dann gleichfalls das Wort, um dle Aufgabe 
der Deputation zu beleuchten, worauf zur Konflituirung geſchritten 
wurde. Kardinal Rauſcher wurde zum Obmann, der Vicepräſident 
des Abgeordnetenhauſes v. Hopfen zu deſſen Stellvertreter und 
Profeſſor Dr. Klun zum Schriftführer erwählt. Ueber den Ver⸗ 
lauf der Diskuſſton haben ſich die Mitglieder auf Antrag des Hrn. 
v. Hopfen Geheimbaltung gelobt. Indeſſen bin ich doch in der 
Lage, das Geſammtbild der Debatte in Folgendem ſkizziren zu kön⸗ 
nen: Von allen Seiten gelangte man dazu, das Bedauern darüber 
auszusprechen, daß der Deputation des Reichs rathes jede Direktive 
für ihr Vorgehen mangele. Während die Ungarn in dem Elabo- 
rate der 67er Kommiſſion ein Subſtrat befigen, das für fie Ge⸗ 
ſetzeskraft hat, fehlt der dieſſeitigen Deputation alles Aebnliche. 
Die Anerkennung der Parität iſt fo ziemlich ihr Drum und Drauf. 
Auch über die Schwlerigkeiten der Aufgabe täuſcht man ſich nicht. 
Mit der einfachen Quotenvertheilung, wie hieſige Blätter fie dar- 
ſtellen, geht es nicht, denn dazu fehlt jeder Maßſtab, da Kopfzahl 


und Arealausdehnung bei den verſchiedenen Verhältniſſen der ein? 


zelnen Kronländer unperläßliche Kriterien find. * 
Steuern fehlt zudem jede Garantie dafür, daß die Ungarn nicht 


einen eigenen Beſteuerungsmodus einführen, der die beſtehenden 
Verhältniſſe alteriren würde. Endlich beſteht ja auch noch nicht 
einmal eine Fixirung des Begriffes der gemeinſamen Angelegen⸗ 
heiten, und man kann daher nicht feſtſtellen, zu welchen Poſten das 
Budget beider Reichshälften gemelnſam zu kontribulten habe. Um 
ſich aus dieſem Wirrſal herauszulöſen und die Verhandlungen gleich 
wohl möglich zu machen, einigte man ſich ſchlleßlich über eine Art 
Rechtsverwahrung, welche bei erſter Gelegenheit Kardinal Rauſcher 
abgeben wird, des beiläufigen Inhaltes, daß ſich dle dlesſeitigen 
Deputationsmitglieder nicht im vorhinein verpflichten können, für 
die eventuellen Reſultate der Kommiſſionsverhandlungen im Reichs⸗ 
rathe unbedingt einzuſtehen. — So wenig erquſcklich auch der 
ganze Verlauf der Debatte war, ſo gab ſich doch wiederholt die 
Abſicht kund, dem Ausgleiche nicht hinderlich in den Weg zu 
treten und den Dualismus in lopalſter Weiſe zu arceptiren und 
auch in dieſer Richtung zur Ausführung gelangen zu laſſen. — Der 
Burgemeifter der Stadt Lalbach, Dr. Coſta, unter deſſen Auſpl⸗ 
zien jüngſt ſich die Exceſſe gegen die deutſchen Bewohner jener 
Stadt vollzogen, wird, wie man mir verſichert, vom Amte juspen- 
dirt werden. 

Paris, 7. Auguſt. Heute fand in der großen Aula der 
Sar bonne die Feierlichkeit ſtatt, welche alljährlich in ihr, unter dem 
Vorſige des Unterrichts-Miniſters, als Schluß der allgemeinen 
Preisbewerbung zwiſchen den beſten Schülern der höheren Lehran⸗ 
ſtalten von Paris und den Departements abgehalten zu werden 
pflegt. Der heutigen Prelsverthellung wohnte der Kaſſerliche 
Prinz, der kühl empfangen wurde, neben Duruy ſitend, zum erſten 
Male bet. Die Rede des Miniſters, die er gelegentlich der Preis- 
vertheilung hielt, ließ diesmal jegliche politiſche Anſplelung ver⸗ 
miſſen, und ihrer Farbloſigkeit wegen kam es auch nur zwelmal zu 
wirklich aufrichtigem Belfalle. Das eine Mal applaudirten die 


anweſenden Scholaren, als Duruy aus einander ſetzte, wie es an⸗ 


gemeſſen jet, die Unterrichtezelt zu verkürzen und die Freiſtunden 
zu vermehren; das andere Mal klatſchten die patriotiſchen Erwach⸗ 
ſenen, als der Miniſter verkündete, „Straßburg, die Hauptftadt des 
Elſaß, trug den Sieg davon in einem jo überaus franzöſiſchen 
Wettſtreite“! Das war Alles, und die zahlrelche Verſammlung, in 
der ſich der Minifter nicht ſehr wohl zu fühlen ſchlen, da fie ihm 
einen kalten Empfang bereitet hatte, trennte ſich nach der Feier⸗ 
lichkeit, die diesmal einen geringeren Eindruck hinterlaſſen zu haben 
ſchlen, als dies ſonſt der Fall war. 

Paris, 7. Auguſt. Die Wochen-Rundſchau des „Abend⸗ 
Moniteur“ drückt ſich über Italien folgender Maßen aus: „In 
Italien ſcheint die Aufregung, welche dle äußerſten Partelen zu 
ſchüren verſuchten, vollſtändig am geſunden offentlichen Sinne zu 
ſcheitern. Die vom franzöſſſchen Moniteur veroffentlichte Note in 
Betreff der Reife des Generals Dumont nach Rom hat die Dinge 
in ihr wahres Licht geſtellt und jeder Art von Zweideutigkeit und 
Mißverſtändniß ein Ziel geſetzt. Sowohl die Regierung des Kö- 
nigs Victor Emanuel, wie die des Kalſers haben die feſte Abſicht 
gezeigt, gewiſſenhaft die Uebereinkunft vom 15. September zu be⸗ 


obachten, weſche zugleich der Schutz des päpſtlichen Gebietes und 


für Preußen viertelf. 1 Thlr. 5 Sgr. 2 


das Unterpfand der freundſchaftlichen Beziehungen if, welche zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Italten beſtehen. Die italteniſche Kammer 
bat am 1. Auguſt ihre letzte Sitzung gebalten und wird erſt im 
November wieder zuſammentreten. Man glaubt, der Senat werde 
ohne Umſtände das Geſetz wegen der Liquidation der geiſtlichen 
Güter annehmen. Der wichtigſte Punkt iſt, vom finanziellen Stand⸗ 
punkte genommen, der Artikel 17, welcher der Regierung anheim- 
ſtellt, jo viele Titel zu 5pCt. auszugeben, als nothwendig ſind, um 
400 Mill. Franken in die Staatskaſſe fließen zu laſſen. Dleſe 
Titel werden nach ihrem Nennwerthe beim Verkaufe der geiſtlichen 
Güter in Zahlung angenommen und ſollen nach Maßgabe des 
Verkaufes annullitt werden. Es if dies alſo eine Art Anleihe 
nicht in Renten, ſondern in Obligationen. Die Regierung behält 
die Freiheit, deren Form, Umfang und Ausgabeſatz zu beſtimmen. 
Gelegentlich dieſes Artikels 17 hatte das Miniſterlum die Ver⸗ 
trauenefrage geſtellt und dabei eine Majorſtät von 255 Stimmen 
gegen 41 Stimmen erlangt. Der Minifter-Präfivent erklärte im 
Laufe der Diskuffion, die Regierung werde alle gegen die Staats- 
gläubiger übernommenen Verpflichtungen einhalten und nie weder 
eine Umwandlung noch eine Verminderung der Rente bewerk⸗ 
ſtelligen.“ 0 


lotte den Tod ihres Gemahls; doch weiß ſie nicht, auf welche 
Weiſe derſelbe geſtorben iſt. Sie hörte zuerſt die Nachricht 
mit einer furchtbaren Ruhe an, nach einer halben Stunde brach 
ſie in Thräuen aus und gab einen grenzenloſen Schmerz kund. 
Paris, 7. Auguſt. Die friedlichen Symptome, deren in 
meinen jüngſten Briefen Erwähnung geſchab, fangen an, auch auf 
die Börſe zu wirken. Die Reiſe nach Salzburg wird viel nüch⸗ 
terner beurtheilt, als auf die erſte Kunde von dieſem Ereigniſſe. 
Der Wunſch einer Zuſammenkunft zwiſchen Napoleon III. und 
König Wilhelm von Preußen ſcheint ſich zu beſtätigen. Die 
Reſſe des Kaljers nach Berlin wird als aufgegeben oder bis auf 
den Winter verſchoben bezeichnet. — Perſigny hat dem großen 
Diner belgewohnt, welches in den Tullerleen zu Ehren des Königs 
von Schweden ſtattgefunden hat. Es wurde bemerkt, daß derſelbe 
ſich ſehr lange mit dem Katfer unterhalten hat. — Hr. v. Merode 


hat geſtern beim Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten geſpeiſt 


und ſich berubigt über die Lage in Rom ausgeſprochen. Der Papſt 

ſehe der Zukunft um ſo furchtloſer entgegen, als er auf den Schuß 

des Kaiſers zähle. a 2 a 
— Uebermorgen reift der Kaljer nach dem Lager von Cha⸗ 


lons ab. — Ueber die diesjährigen Uebungen daſelbſt ſpricht ſich 


der „Moniteur de l' Armee“ dahin aus, daß dieſelben, obgleich durch 


den Regen und das ſchlechte Wetter vielfach geſtört, dennoch für 


die Ausbildung der Armee von großem Nutzen ſein werden. Er 
geſteht zu, daß die Verbeſſerung der Artillerie und die Einführung 
der Hinterlader eine bedeutende Umwälzung in der modernen Taktik 
hervorrufen muß, und darum war man in dem Lager von 1866 
und 1867 beſonders darauf bedacht, die Grundzüge einer neuen 
Taktik zu ſtudiren und feſtzuſtellen. Vor Allem hält es auch der 
„Moniteur de l' Armee“ für nöthig, verſchledene komplizirte Bewe⸗ 


gungen, die man auch in den Exerzitien der Friedenszeit nur ſel⸗ 
ten anwendete, und die heute dem Feinde gegenüber gefäprlich 
Der „Moniteur de l' Armee läßt 


werden könnten, abzuſchaffen. 
ſich in keine nähere Auseinanderſetzung der kafliſchen Reformen in 
der franzöſiſchen Armee ein, doch deutet er an, daß der gezogenen 
Kanone und dem Zündnadelgewehr gegenüber, der Angriff ſowohl 
der Kavallerie in langgeſchloſſenen Reihen, wie der Infanterie in 
tiefen Kolonnen aufgegeben werden muß. Die Kavallerie ſoll dle 
Infanterie in zerſtreuten Gruppen angreifen, wenn dieſe durch das 
Kanonen oder Kleingewehrfeuer bereits wankend geworden iſt. 
Die Infanterie ſoll ihre Kolonnen auflöſen, ſo wie ſie in das 
Bereich des Geſchüßfeuers gelommen iſt. Endlich muß man ſich 
auch mit der beſten Verwendung beſchäftigen, die fortan von der 
Artillerie gemacht werden kann. ö 
— Alle franzöſiſchen Geſandtſchaften in Deutſchland find, wie 
die „France“ meldet, angewieſen worden, das ſtrengſte Inkognito, 
in welchem Ihre Majeſtäten nach Salzburg reiſen wollen, durch⸗ 
aus zu reſpektiren und ſich jeder öffentlichen Demonſtration zu ent- 
halten. 
London, 6. Auguſt. Mit gleichem Rechte ſollen Alle ge⸗ 
meſſen werden! Und der Himmel öffnete geſtern Abend ſeine Schleu⸗ 
fen über die Demokratie im Hyde⸗Park, wie ehedem über die ver⸗ 
ſammelte Ariftofratie in Spithead; und die da gekommen waren, 
um dem großen Meeting beizuwohnen, verliefen ſich raſch; und die 
Ordnung wurde nicht im geringften geſtört; und es waren nicht 
über 10,000 Menſchen anweſend, obwohl der Star ihrer 50,000 
gezählt haben will; und ſeitdem regnet es ohne Unterlaß; und die 
Strenge des Sommers iſt entſetzlich. Wäre die Liga klug ge- 
weſen, fie hätte die geſtrige Demonſtratlon nicht in Scene geſetzt, 
denn an Warnungen hat es nicht gefehlt, daß dergleichen nicht 
dreimal nach einander zieht und öftere Wiederholungen in dieſer 
Sphäre abſtumpfend nach allen Seiten hin wirken. Aber Volks- 
führer waren eitel von je her und prunkſüchtig über Gebühr. Nicht 
einmal durch Schaden werden ſie klug, und mit beneidenswerthem 
Selbſtbewußtſein verſichern heute ihre Organe, die Demonſtration 
von geſtern ſei ein großer Erfolg geweſen. Mit welchem Rechte, 
iſt nicht einzuſeben. Iſt doch die Betheiligung ſeit dem erſten 
Meeting in auffallenden Proportionen geſunkens von 60,000 auf 
40,000 und von 40,000 auf 10,000 Das Ganze war zahm, 
matt und verlief ſo unbeachtet, wie wir es bei der großen Maſſe 
von Müßiggängern und Kindermädchen, die London beherbergt, 
kaum für möglich gehalten hätten. Lobenswerth war nur die Ord⸗ 
nung, doch da der Zweck derartiger Aufzüge nicht in der Entfal⸗ 
tung von Phlegma, ſondern von Leidenschaft liegt, jo iſt damit 
wenig gejagt. Was an freiwilligen, außerhalb des Programmes 
ſtehenden Diverflonen vorkam, war noch weniger impojant. Ein 
paar Hundert Arbeiter ſchwenkten, als ſie über Weſtminſter-Bridge 
gezogen waren, links ab, um Angeſichts des Victoria-Thurms dem 
Oberhauſe ein Mißtrauens-Votum in Geſtalt dreier Groans dar- 
zubringen, entledigten ſich dieſer Pflicht, ohne daß die wachhabende 
Polizei davon Notiz nahm, und zogen darauf ihres Weges. Eine 
andere Truppe ſchwenkte in gleicher Abſicht beim Rückmarſche eben⸗ 
falls gegen den Victorla-Thurm ab, erfuhr daſelbſt jedoch, daß mitt- 
lerweile das Oberhaus den Abmiether-Cenſus von 15 wieder auf 
10 L. herabgeſetzt habe, und brachte darob ſtatt der beabſichtigten 
Groans drei Cheeres aus. Das alles lieſt ſich in der Berne noch 


— Nach Berichten aus Brüſſel kennt jetzt die Kaiſerin Char- 


der Legion, ihr Engagement aufzugeben. 4) Verzicht der Neu⸗ 


erträglich gut, iſt aber, in der Nähe mit angeſeben, unleidlich kin⸗ 
diſch. Mit der erwähnten Ermäßigung des Abmiether⸗Cenſus hat 
Lord Derby wieder das erſte Gelelſe betreten, das ſein Anhang 
unter Lord Malmesbury's ungeſchſckter Leitung verlaſſen hatte; da⸗ 
mit iſt ein großer Schritt zur baldigen Verſtändigung belder Häu⸗ 
ſer gethan, und würden die Lords nur bei Zeiten auch ihren Be⸗ 
ſchluß über die Stimmzettel revidiren, jo wäre der Weg zum Ziele 
faſt ganz geebnet. — Ueber die Zweckmäßigkeit und Unzweckmäßig⸗ 
keit einer abyſſiniſchen Expedition wird fortwährend ſtark diskuttrt. 
Wenn aber die heute aus Maſſowah eingetroffene Nachricht ſich 
beſtätigt, daß König Theodor durch feine rebelliſchen Unterthanen 
umzingelt und von den Gefangenen vielleicht für immer getrennt 
worden jet, ſo flele damit die Nothwendigkeit eines Kriegszuges 
von ſelber weg, und den Engländern würden große Verlegenheiten 
erſpart. 0 

— Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales werden nun 
auch gegen den 16. der immer mehr verödenden Hauptſtadt Lebe ⸗ 
wobl ſagen und auf einige Monate nach dem Kontinent gehen. 
Das nächſte Ziel der Reife wird Wiesbaden ſein, das der Prinzeſſin 
als Kurort verordnet worden iſt. 

Italien. Nach dem Korreſpondenten der „Preſſe“ iſt der 
General Dumont mit dem Kardinal Antonellt wegen der Neubil- 
dung der Antibrsſchen Legion übereingekommen. Die Hauptpunkte 
dieſes Uebereinkommens wären folgende: 1) Aufloöſung der Legion 
und Neubildung derſelben zu 3000, ſtatt zu 1500 Mann. 2) Er- 
ſetzung des Oberſten d'Argy, deſſen Strenge zum Mißmuthe der 
Soldaten Anlaß gegeben habe. 3) Exlaubniß für alle Soldaten 


oder Wiederengagirten auf die Vorthelle, die ihnen aus dem 
Nichtbeſtehen elner Konvention erwachſen könnten, und Ermächti⸗ 
gung der päpſtlichen Behörden, die Deſerteure bis auf franzoͤſiſches 
Gebiet verfolgen zu dürfen. Außerdem ſollen einige Abänderungen 
in der Verwaltung der Legion und der Verpflegung der Soldaten 
eintreten. ! g 

Aus Florenz, 7. August, wird telegraphirt: Menottt 
Garibaldi iſt mit zwei Offizieren am Sonntage in Orvieto geweſen 
und geſtern wieder hierher zurückgekehrt. Die Garibaldtaner ſollen 
einen Putſch auf Viterbo ausführen wollen. Die „Opinlone“ be- 
merkt auf die Drohung franzöſiſcher Blätter, daß Frankreich wohl 
zum Schutze Roms interventren dürfte: „Wir nehmen ſolche Drohun⸗ 
gen nicht für Ernſt. Wir find ſicher, daß die franzöſiſche Regle⸗ 
rung ſich nicht durch ſolche verführeriſche Unterſtellungen täuſchen 
laſſen und ſich nicht der Gefahr einer neuen römiſchen Expedition 
ausſetzen wird, welcher wir uns mit allen Kräften widerſetzen müß 
ten und welche ſelbſt im Falle des Erfolges Frankreich in dieſelbe 
Stellung verſetzen würde, wie ſie Oeſterreich letzthin in Venedig 
einnahm.“ 183 \ 

Türkei. Die Pforte if in Kennkniß geſetzt worden, daß 
ein franzöſiſches Schiff 900 Familien von Kreta nach Griechenland 
gebracht hat. Der Sohn des Vicetlönigs von Egypten, Ibrahim 
Paſcha, kommt mit ſeiner Mutter nach Konſtantinopel. 


2 


Vemgsrx. 

Stettin, 10. Auguſt. Der Herr Oberkürgermelſter, Geh. 
Reglerunge⸗Rath Hering, welcher mit dem heutigen Tage aus 
dem Amte ſcheidet, präſidirt heute zum letzten Malt der Sitzung 
des Magiftrats-Rollegiums, an deren Schluß er ſich von demſelben 
verabſchleden wird. Geſtern nahm derſelbe bereits von den Beam⸗ 
ten des Magiſtrats in warmen herzlichen Worten Abſchied, gedachte 
lobend der ſtets bewirſenen Pflichttreue feiner bleherlgen Unterge⸗ 


benen und ſchloß mit den beſten Wünſchen für ihr fernetes Wohl- Lend 
; | | Inte: 0 I vanger. Expreß, Köföd von Rönne. 


ergehen. 
— Nachdem während des Aufenthaltes der Kronprinzlichen 


Herrſchaften in Misdroy berelts die Muſikchöre des 14. Infanterle⸗ 
ſowie des Feld-Artilerie-Regiments dort konzertrirt, hat ſich geſtern 


auch die Kapelle des Königs-Regiments zu gleichem Zwecke nach 
Misdroy begeben. Dieſelbe wird am Montag hierher zurückkehren. 

— Die kürzlich mehrfach von uns erwähnte Schifferwittwe 
Matz dorf, welche einem kleinen Mädchen gewaltſam ein Paar 
Ohrringe entwendet und anderen Kindern das Schulgeld, welches 
ſie bei ſich führten, abzuſchwindeln gewußt hatte, wurde wegen 
dieſer Vergeben in der geſtrigen Sitzung der Serien-Deputation 
der Abtheilung für Strafſachen zu einer achtmonatlichen Gefäng⸗ 
nißſtrafe verurtheilt. 

— Der amerikaniſche Dampfer „Frolie“ wurde im Laufe des 
geſtrigen Tages von einem zahlreichen Publikum in Augenſchein 
genommen und fand deſſen gefammte äußerſt zweckmäßige Einrich⸗ 
tung vielfache Anerkennung. Dos Schlff wird, wie es heißt, heute 
Mittag nach Ankunft der Frau Aomiralin Farragut von Berlin, 
Seitens des Herrn Kommandanten, Ge- 


(Od.-3.) Die beim hier garnt- 
ſonirenden Küraſſier-Regimeut errichtete 5. Eskadron iſt nach Ab- 


bringen. Das Kraut der Kartoffeln wird durchgängig ſchwarz, 
weshalb der Ertrag kein lohnender zu werden verſpricht. 


Berlin. Die „Poſt“ berichtet, daß in den letzten Tagen in 
der Gegend des Frankfurter Thores zahlreiche Erkrankungen mit 
ſolchen Symptomen vorgekommen, welche den dringendſten Verdacht 
einer Trichinoſe begründen. Man ſoll ſogar einen Patienten har- 
punitt haben, d. h. mittelſt eines feinen Häkchens eine kleine Partie 
Fleiſch aus einem feiner Muskeln herausgeholt, mikroskopiſch unter- 
unterſucht und mit Trichinen übervölkert gefunden haben. Die 
hohe Ziffer der erkrankten Familten, welche man gerüchtweiſe nennt, 
wollen wir vorläufig verſchweigen, bis wir genauere Data mit⸗ 
theilen können, mußten aber dieſes Gerüchtes erwähnen, um doch 
gelegentlich an die Gefahr und die nöthige Vorſicht zu erinnern. 

Splererboge, 5. Auguſt. Geſtern Abend iſt auf den 
Nordweſter⸗Gründen, in der Nähe derſelben Stelle, auf welcher 
zwei Tage früher elne engliſche Brigg kenterte, das preußtſche 
Schiff „Cprifline”, Kapitän Leiß, mit Ballaſt von Dietmarſchen 
kommend, geſtrandet; doch iſt die Beſatzung, beſtehend aus dem 
Kapitän mit Ftau, zwei Kindern und zwei Matroſen, nach wun⸗ 
derburer Fügung Gottes noch durch das Rettungsboot gerettet, 
dieſe Nacht um 11 Uhr wohlbehalten hier angelangt. 

München, 3. Autguſt. Geſtern Vormittag fiel dem barka⸗ 
riſchen Vorurthelle des Duells wieder ein Opfer! Im Walde zwi⸗ 
ſchen Oberſendling und OGroßheſſelohe hörte man gegen 9 Uhr 
mehrere Schüſſe knallen und jah bald darauf einen Verwundeten 
von mehreren Herten in eine an der Sttaße haltende Kutſche tra⸗ 
gen; wie ſich nun herausgeſtellt, iſt der Verwundete der Cand. 
jur. Joh. Nehl aus Aſſelbeim in der Rheinpfalz, welcher von den 
Bethelligten ſogleich ins hleſige Krankenhaus transporfirt wurde 
— ſich, durch die Leber geſchoſſen, in hoffnungsloſem Zuſtande 
befindet. Ki > 

Paris. Die Parker Taſchendiebe haben einen glänzenden Steg 
gegen die engliſchen Beutelſchneider gewonnen. Sie gruppirten fid 
6 gegen 6, und es handelte ſich darum, welche von beiden Im 
Laufe eines Tages im Induſtriepalaſt mehr Taſchenuhren gezogen 
haben würden. Der Einſaß der Wette waren 10 Uhren, im 

Werthe von 2000 Franks. Mang ging ſofort an die Arbeit. 
Die 6 Engländer hatten 24, darunter 8 filberne, die 6 Franzoſen 
aber 37, ſämmtlich goldene Uhren gezogen. * 
Nenueſte Nachrichten. 

Bruſſel, 9. August, Vormittags, Der „Monikeur belge“ 
enthält ein Dekret, durch welches die Kammern zu elner außeror⸗ 
dentlichen Seſſton am 19. Auguſt zuſammenberufen werden. 

Paris, 8. Auguſt, Abends. Der „Abendmonlteur“ meldet: 
Der 1 iſt heute Mittag 12 Uhr 40 Minulen nach Chalons 
abgereiſt. 5 ö 

Die „Pakrie“ theilt mit, daß dle Kaljerin, der Kaiſerliche 
Prinz, die Könige von Schweden und Portugal, die Prinzen Karl 
und Albrecht von Preußen und der Fürſt von Hohenzollern den 
Kalſer bis zum Bahnhof begleitet haben. 
Die „Epoque“ erfährt aus Rom, daß vielfache neue Verhaf⸗ 
tungen ſtattgefunden haben. 

Der „Moniteur“ beſtätigt, daß Frankreich don gang Mie- 


ber⸗Cachtuchſna Beflk genommen hat. 


Zondon, I. Auguſt, Morgens. Aus Newporl vom d. 
wird per attanlifched Kabel gemeldet: Zwiſchen dem Präſidenten 
und dem Kriegsminister Stanton ſind Differenzen entſtanden, welche 
| möglicherwelſe den Rücktricl des letzteren zur Folge haben werden 


en 10 > 6:3 
; uf, Vormittags.“ Angekommene ‚Shift: 
Ey, 1 Chri D e von Sta⸗ 
Wilhelm, Feldner; Minna, Behrend; 
Maria, Walter von Stolpmünde. Fünf Gebrüder, Dobbrick; Johanns 
Maria, Bartelmann von Colberſſe Eliſabeth, Marx von Rügenwalde Eruſt, 
Julius, Wothke von Leer. 1 Dampfer oſtwärts ankommend. Wind: NW. 


Börſen⸗Berichte. 
Berlin, 9. August. Weizen loco Nie Termine feſter. Roggen- 
erirt, wogegen gute Kaufluſt 

pr. 


it) Waters ang 
zu Stine ünde 
Lunden, Charter. vor. 


Termine waren heute weniger dringend o 

beſtand und Preiſe für alle Sichten eine Beſſerung von ea. / 
Wſpl. erfuhren, beſonders war der Frühiahrstermin beliebt, wofür mehr⸗ 
ſeitige Kaufordres eingelaufen waren. Schluß matter. Von effektiver Waare 
macht ſich der Abſatz ſchwerfällig und kamen auch nur wenige Abſchluſſe zu 
Stand e. Hafer loco preishaltend. Termine ohne Aenderung. 

In Ruͤböl war der Verkehr äußerſt leblos, Preiſe erfuhren kaum eine 
Abänderung. Von Spiritus mußte Locowaaxe beſſer bezahlt werden, wäh 
Be 510 Termine unter kleinen Schwankungen ihren geſtrigen Preisftand 

ehaupteten. 

Weizen loco 82-94 & nach Qualität, Lieferung pr. Auguſt 78%, 
Re bez., Auguſt⸗September 74 % Br., September⸗Oktober 72 bez 
Oktober⸗November 70 % Br. 1 5 

Roggen loco 63—69 / nach Qualität gefordert, neuer 65, 67½ 
A bez., pr. Auguſt 61½, %% „ t bez. u. Br., % d., Auguft⸗ 
September 58, , "a Fu September Oktober 57½, U, % . 
bez., Oktober -Nodember 54¼4, 55, 54 bez, Noventber- Dezember 
53%, 54, 53½, % Ag bez., April⸗Mai 53, ½, 53 e bez. 

Gerſte, große und kleine 46—53 4 pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 36—42 , böhmiſcher 38, 40 A mecklenburger 41LY, 
& ab Bahn bez., pr. Auguſt 32%, 14 * bez., Auguſt⸗September 28 ½ 
; N. br. Gd., September-Oltober 27, 56% „ bez, Dftober-Nor. 

. na u Wr 

allem Kochwanre 6268. %, Futterwaare 59—62 KN 

bel lers bie en, ausleben 

Mü! Ya r., pr. Auguft, Auguſt⸗September u. Septbr.- 

Oktober 11%, K bez., Oktober -November 11 / bez, No "Der 
Ser Fehde rap "ir = Ya * 1, November-De 


cr loco 9 40 5 23% A ne 
piritus loco ohne Fa „pr. Auguſt u. 

Date, Yan a A , September Se A Ir e bee Be: 
ber⸗November 18 7% % % bez., November⸗Dezember 17, ½ 


1 & bez. ut 87 

Breslau, 9. Auguſt. Spiritus per 8000 Tralles 21½. Weizen 

pr. Auguſt 86. 840 en pr. Auguſt 57 ½, per Se 775 Basel per 1. 
(2 nk feit. . 


107, pr. Herbſt 1 Raps pr. Auguſt 95. 3 
fi} 
Wetter vom 9. Auguſt 1867. 

Im Weſten: Im Often 
Parie .. = N., Wind — [ Danzig. 10% R., Wind S 
Bruſſel 13, R., SW Königsberg 11% R., SS 
Trier oe er. 3% R., SS Memel .. 9% R., OD 
Köln 140 R., „ W iga — — R. Pr — 
Muünſter . 11% R., SW ketsburg 11, R, -» D 
Berlin 2. N., 2 W Moskau — — N., 5 . 

Im Süden: Im Norden: 7 
Breslau 12, R., Wind W Ehriftianf.- 8, R., Wind — 
Ratibor + 13 R. S Stockholm 11% R., N 

Haparzubs — R,, 0, 
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Berliner Börſe vom 9. Auguſt 186. 
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Amſterdam-Rotterd. 4% | 97%, bz Aachen-Maſtricht. 41 72% b do. II. 4 , 5 do. do. 4 30 bz Bair. St.-Anl. 1859 41 934, © | - Immobil.⸗Geſ. 3Yır | | 70% 8 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 1414, bz do. I. Em. 5 * do. conv. I. II. 4 88%, B | Staats- Schuldſcheine 310 84%, bz Braunſchw. Anl. 1866 5 101%, B Omnibus 5% 5 — — 
Berlin⸗Anhalt 19½½ 2167 b Vergiſch⸗Märkiſche I. 41/90 do. III. 4 86% 9 Staats-⸗Präm.⸗Anl. 31123 B Deſſauer Präm.⸗Anl. 810 97½% 8 Prauuſchweig 0 4 91 8 N 
Berlin-Görlig St. | — 4 | 68%, 9 do. II. 41 5 © | do. IV. 4] , bz Kurheſſiſche Looſe —| 52%, G [Hamb. Pr.⸗Anl. 1866 —- — — Bremen 8 4 114½% 8 
de. Stamm- Prior. — 5 97 ] do. III. 31 77½ i Niederſchl. Zweigb. C. 5 99% bz Kur-N. u. Schuld 80, © Lubecker Präm.⸗Anl. 33] 48%, 65 [Coburg, Credit⸗ 4 4 76 1 
Berlin-Hamburg 9 4155 8 do Lit. B. 3 77%, 83 Oberſchleſiſche K. 4 — Berliner Stadt⸗Obl. 5 103 ½ bz Sächſiſche Anleihe 5 104 B. |Danzi 8 4111 6 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 212 ½ bz do. IV. 41 93½ bz do. r 3| 77a © do. 410 98%, bz Schwediſche Looſe — 10 B Darmfabdt Credit - 4½ 4 80 5 
Berlin⸗Stettin 874 138 B do. V. 41 92½ b do. 6, 87%, bz do. 79% bz Oeſterr. Metalligues 5 46 V „Zettel. 4 4 85 0 
Böhm. Weſtbahn 5 5 58% bz do. VI. 41 91½ 8 | do. D. 4 | 87% bz Börfenhaus-Anleihe — — | + National-Anl. 5 54% bz Deſſau, Credit⸗ 0 % 248 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9¼ 4 134 3 do. Düſſ.⸗Elb. I. 4 — B do. E. 31 — 5 Kur. u. N. Pfandbr. 77¼ bz » 1854er Looſe 4 60 G 3 11 5 154 B 
Brieg⸗Neiſſe 5½4 | My bo. do. II. 43 — bz] do. F. 41 —., b do. neue 89½% bz - Credit⸗Looſe — 67 bz . Landes 7½ 4 91½% B 
Coöln⸗Minden 9¼704 139 ½ b do. Dort.⸗Soeſt 1 4 83½ bz do. G. 41 9% & I Oſtpreuß. Pfandbr. 79 8 | „1860er Looſe 4 69% bz Disconto⸗Commund. 4 103: 6 | 
Cofel-⸗Oderb. (Wilhb.) 24,14 | 62 4 do. do. II. 4 — bz eſterr.⸗Franzöſiſch 3 246 bz do. 84½ bz] 1864er Looſe — 42 ½ bz Eiſenbahnbedarfs⸗ 10 55 129% 8 
de. Stamm-Prior.“ 4½ 041 79 Berlin⸗Anhalt 4 —. 9 do. neue 3 231 bz | do. 92½ bz | 1864er Sb.⸗A. 5 62 B Genf, Eredit⸗ 0 4 27 bz 1 
do. do. 5 15.183 G de. 44 96% © Rheinifce 4 — 53 Pommerſche Pfandbr. 31 77%, © |Stalienijche Anleihe 5 49%, bz Gera 733 4 101% 8 14 
Galiz. Ludwigsb. 614,5 189 © do. Lit. B. 44 95% © do. v. St. gar. 31] 794 55 | do. neue 4 89%, bz [Ruff.-engl. Anl. 18625 | 84% bz Gotha 5 4 92½% 6 I} 
Löbau-Zittau y vol = 4.38 ½ bz | Berlin-Hamb. I. Em. 4 91 B do. III. Em. 58/60/44 we Poſenſche Pfandbr. — — . do. 1864 engl. 5 86% B [Hannover 5% 4 79 bz 
Ludwigs hafen⸗Berb. 1056 11494, B de. II. Em. 4 — 3 do. 1862 44 93 do. neue 31 — — |Ruff. Pr.⸗Anl. 18645 97% bz Horder Hütten ⸗ — 5 108 8 
Magdeburg⸗Halberſt. 14 4183 8 Berl.⸗P.⸗Magb. A. B. 4 87% 8 do. v. St gar. 4 — 53 | do. neue 4 | 87%, bz | do. 1866 5 | 93% 53 [Hypoth. (O. Hubner) 12 — 108% 8; 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 253 B do. C. 4 | 86% 6 [Rhein⸗Nahe⸗Bahn 4 93 ] Sächſiſche Pfandbr. — — Muſſ.-poln. Sch.⸗Obl. 4 65% © |Erite Pr. Hypoth.⸗G. 4 4 — — 
do. do. B. — 4 1.8914 b Berlin⸗Stett. I. Em. 41 — b do. 4193. B Schleſiſche Pfandbr. — G PPart.⸗Obl. 500 Fl. 4 92½ G (Königsberg 7210 4 11148 
Mainz⸗Ludwigshafen 7¼ 4 125 © do. II. Em. 4 84½ G Moslo-Rjaſan 5 84% B do. Lit. A. — — Amerikaner 6 78 ½ bz Leipzig, Credit⸗ 4% 4 83% G 
Mecklenburger 3 474. b) do. III. Em. 4 84%, ©, Riaſan-Koslow 5 77% B do. 2 — Luxemburg 6 484 5 
Dünfter-Hamm 4 4 | 889, © do. IV. Em. 4 36 b Rub rort⸗Eref. K. G. 44 — B Weſtpreuß. Pfandbr. 3 76% 55 Wechſel⸗Cours. Magdeburg 5 4 92% 8 
Niederſchl.⸗Märkiſche 4 4 89% G Breslau-Freiburg 41. — 8 do. II. 4 — — ] do. neue 84% bz [Amſterdam kurz 3 143%, by Meiningen, Eredit- | 6 4189 8 
Niederſchl. 5 5 489 8 Coln⸗Crefeld 4 i. be.. III. 4 — — ] do. neueſte 4 841, 8 do. 2 Mon. 3 142½ bz Minerva Bergw.⸗ 0 531 6 
Nordbahn, Frd.⸗Wilh. 4½4 91½ bz Coln-Minden 41.— b; leswigſche 41 91 8 do. 93% bz [Hamburg kurz 2 151 ½ bz [Moldau, Credit⸗ 0 4 171 8 
Oberſchl. Lit. A. u. C., 12 3/1907 8 do. II. Em. 5 102 ½% & Stargard⸗Poſen 4 = 1 Kur- u. Neum. Rentbr. 4 91½ B] de. 2 Mon. 2 150% bj Norddentſche 8½% 4 117 8 
do. Lit. B. 12 31/163½ do. do. 4 | 84%, bz do, II, 4193 G [Pommerſche 91½ bz London 3 Mon. 3 6 23% bz Oeſterreich, Credit⸗ ar 73% bz 
Oeſtr.⸗Franz Staatsb. 7 5 125 bz do. III. Em. 4 do. III. 4393 & Poſenſche 89% bz. [Paris 2 Mon. 3 | 801%, 63, Phönix — 5 100% bf 
Oppeln⸗Tarnowitz 5. 5 71½ 4 do. do. 41 94% B [Südöſterr. Staatsb. 3 219 B Preußiſche 90% bz Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 80% bz Poſen 7, 4 98% G 
Rheiniſche a Kur 116 5; | do. IV. Em. 4 | 83%, © Thüringer 490 B ] Weſtpbaliſch⸗ehein. 92½% B do. do. 2 Mon. 4 | 80%, bz [Preuß. Bank⸗Antheile 131, 41148 ½ bz 
do. Stamm- Prior.“ = 12 | — . do. V. Em. 4 | 83%, © | do. UI. 40 B Sächſiſche a 91½ © Augsburg 2 Mon. 4 156 24 © Ritterſchaftl. Priv. 5% 4 93% 6 
Rhein⸗Nahe⸗Bahn 0 4 u Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 82 © | do. IV. Em. 4 981, bz Schleſiſche 91¾ B feipzig 8 Tage 41 99%, © Roſtocker 7 4112 8 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5, 5 75 do. III. Em. 4187 B PP RT De und Papiergeld do. 2 Mon. 41 99%, G Sächſiſche 6% 4 102 5 
Stargard Poſen 4 Ya 44 947, do. IV. Em. 4 88 5 3 a apiergeld. Frankfurt a. M. 2 M. 3 58 26 © Schleſiſcher Bankoer. 7½ 4 113 © 
Südoſter. Bahnen 74405 99½ bz Galiz. Ludwigsbahn 5 | 79%, bz [Fr. Ben. m. R. 99% Dollars 112 bz Goldkronen 98 G [petersburg 3 Wochen? 92% bz Thüringen 4 464 bz 
Thüringer 72214 1127 bz Lemberg ⸗Tzernow 5 — — do. ohne R. 99% bz Napoleons 5 12½ bzſ Gold p. Zollpf. 464 bz do. 3 Mon. |7 | 21%, bz |Bereins-®, (Hamb.) 107% 4 111 5 
Warſchau⸗Wien — 5 59½ bi | Magdeb.⸗Halberſtadt 41 91½ G. Oeſt. Ni. öſt. W. 80%, bz Louisd or 111 Gf Friedrichsd'or 114 bz Warſchau 8 Tage 6 | 831, bz [Weimar 4½% 487 8 
do. 41 94% © [Ruſſ. Bankn. 83% bz | Sovereigns 6 23½ G] Silber 29 28 bz Bremen 8 Tage 311110½ bz | 
ug Altena — Es — a — 2 .. ͥ vv 


ramilien⸗Nachrichten. In der Gertrud⸗Kirche: 7 N 1 
gere Ente. dene Mg (ia r Frank pe Die Baugewerkſchule zu Hörter a. d. Weſer 
Herrn Theodor Cuno (Stettin). g. ** in erz ; beginnt ihren Winter⸗Curſus am 4. November und den Vorunterricht am 15. October d. J 
g rl Friedr. Wilh. Jahnke, Arb. in Friedr.⸗Wilhelmsthal, 0 — a 5 .J. 
Geftorben: Fran Herriette Frierr. Sa 8 mit 1 — Een Fes Een irrt Anmeldungen der Schüler unter Beifügung der Schulzeugniſſe find franfirt einzuſenden. 


(Grabow a. O.). — Frau Dor. Haſenkamp 80 7. 14 4 K 
* —' — —— p ꝶ ꝛↄ—- — d Pr 
— Bekanntmachung. Prüfung, Commifffon am Orte e baff , Bi ee der Wau eee 
Entbindungs⸗Anzelge. , rr. . a 
Heute früh 5% Uhr beſchenkte 71 meine liebe Fran n e ee zu Stettin iſt durch 
er get. 8 3 8 geſunden Knaben. e Stettin, den 315 Juti 1867. ae Das Wesen der 
chlawe, den 8. Auguſt 1867, Wörner, Königl. Kreisgericht. E t : gg erladungs- 
Bürgermeifter. Abtheilung für Civil⸗Prozeß⸗Sachen. \ I 1 ahr dewehre. 
Diele. Bekanntmachung, nach Swinemünde und zurück Paret een, ee 
Am Sonntag, den 11. Auguſt, werden in den hieſigen betreffend die Contumaz der Hunde. am Sonntag, den 11. Auguſt c., auf die neuesten Erfindungen. ; 
? 5 f Da in neueſter Zeit wieder Hunde geftorben und ge- zum Anſchluß an den von Berlin kommenden Extrazug, Von Ignaz Neumann, 
In der Schlotzgirche; =. 1 he N nDE Sen gezeigt vermittelſt der Perſonen⸗Dampfſchiffe 28 a “ fen 5 2 5 . Lüttich. 
der Prediger Cofte um 8% Uhr. 16. Mal b. J. und die Betanntmachüng vom 25. Jun ar. „Princess Royal Vietoria,“ "77 hosen rien Talein zoch Zeichnungen 


(N igt Feier des heiligen 16; N N 
d 8 Mac. 2% U angeordnete und geſtern zu Ende gegangene Contumaz 2 Du er, Bel B 3 Ferien Weser 25 


4 u 
err K ialrath Carus 101 . - 
55 Sen ee . lh, ne der Hunde noch auf fernere 6 Wochen „Verein,“ Capt. Gehm. und vorräthig in . 


Die Velha n 1 Uhr belt v erl än 9 ert. In dieſer Zeit dürfen daher Hunde Abfahrt von Stettin 5 Uhr Morgens. 3 Pr > 
52 1 K i — it Achern Maulkörben v nd, Müchabrt ven Swinemünde 6 Uhr Abends. L 8 0 
e 1 Dien ubs 6% Uhr: Bibelkunde 1 78 Sul, RER ger, en erjehen 1 De für hin und zurück 1 „, Kinder die Hälfte eon aunier S 
Herr Genekal-Superintendent Dr. Jaspis. Stettin, den 8. Auguſt 1887, Billet Aub am Horb, der Spie an Täjen. | 
In der Jakobl⸗Kirche: | Königliche Poligel-Diveftion, Die Direction des Stett. J. E. Bräunlich, Buchhandlung, N 
Herr Prediger Pauli um 9 Uhr. . . Mannkopff. Dampfschiff-Vereins. Stettin, Frauenſtraße Nr. 22. Paul S i 
Herr Prediger Steinmetz um 2 Uhr. Lukas uralten Lebe EEE BB] Aus aumier 9 
Herr Sa Schiffmann um 5 Uhr. N Bekanntmachung. 5 Mönchenstrasse 12 u. 13. 
Die Beicht⸗Andacht am Sonnabend um 1 Uhr hält] Auf Requiſition des Königlichen Landwehr⸗ Bataillons ⸗ 
Herr Prediger Steinmetz. Commandos hbierſelbſt ſollen diejenigen noch lebenden — Das Haus Bergſtraße Nr. 20 (34) in Wisbron nit 10 
In der Johannis⸗Kirche: Wittwen von Soldaten des Feldzuges von 1812, welche Das Haus Bergſtraße Nr. 20 (34) in Misdroy mit 10 
rr Diviſtonsprediger Brandt um 9 Uhr. in bedürſtigen Verhältniſſen im dieſſeitigen Wide der N E rafahrt Bauen) 8 5 möblirten Stuben, 3 Kuchen, N 
err a: 3 = Te Uhr. leben, 1 80 » FEN a 1020 — 8 hier . f en, — Abtei 85 r 8 5 — 
andidat Vogel um r. wohnen, die aus dieſem Grunde An e erheben zu 1 j im 5 : 
Die Veichtandacht am Sonnabend um 1 Uhr hält 3 meinen, werden dieſelben he ehe ſich Bagels nach Swinemünde und zurück Am Deſtder bafelöR. | 
Herr Prediger Friedrichs. 8 Tagen bei dem betreſſenden Revier⸗Polizei⸗Commiſſarius am Sonntag „den 11. Auguſt c. ‚Steinröhren in Längen von 3 Fuß zu Waſſer⸗ | 
u der Peters und Pauls⸗Kirche. zu melden und ihre Anſprüche zu begründen. durch das Perſonen-⸗Dampfſchiff eitungen; 3⸗zollige pro Fuß 4½ Ar, Azöllige 5 ½ pr 
Herr n Pie Uhr. Stettin, den 8. Auguſt 1867. „Das Ha ee, E apt 9 Har t Saöllige bi de ane, 55 He tc. bei Carl Pip er j 
i 0 um . 4 4 + + . omtoir 2 7 1 
N im Sonnabend . 1 Uhr hält Königliche Polizei⸗Direktion. Abfahrt von Stettin 6½ Uhr Morgens. . 
Herr Superintendent Hasper. J. B. Mannkopfl. gen = n 6 1 Ae 30 
n der Gertrud⸗Kirche: reis für hin und zu , Kinder die Hälfte. 
r a Defanutmachung. Blüte ud an Bord des Sie zu e. Heger's aromatiſche 
err Candidat Frommbolz um 2 Uhr. Die Nutzung der hie „ nen, mittel und hohen Jagd: J. F. Bräunlich. Schwefel-Seife 
Sie Beichtandacht am Sonnabend um 2 Uhr hält a, in der circa 6,500 Morgen großen Stadtforſt, Stettin, Frauenſtraße 22. 12 ; 
Herr Paſtor Spohn. ö b. in der ſtädtiſchen Feldmark, . vom Königl. Kreis ⸗Phyſikus Dr. Alberti, 
Neu⸗Torney im Schulhauſe mit Ausſchluß der ſämmtlichen er ſoll erfahrungsmäßig wegen der bekannten günftigen 4 
Herr Prediger Pauli um 4½ Uhr auf die noch laufende Pachtzeit bis 1. September 1869 Wirkung des Schwefels auf die Haut als ein 
8 r St Lucas · Kirche: anderweit an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Hierzu * wirkungsvolles Hautverſchönerungsmittel bei Som⸗ 
—— Friedländer um 10 Uhr haben wir einen Termin auf - merſproſſen, Flechten, Hautausſchlägen, Reizbar⸗ 
Herr Predig ——ů uhr Beichte) Di tft d 27 d M * 3 22 1 keit, erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſonſtigen 
Herr Prediger Friedländer um 3 Uhr. tenſtag, 5 en 24. d. „ Bbr⸗ — 0 fal. Paget e 3 Ci Behr 
Jugend⸗Gottesdienſt.) ; — — rn 55 g 
u Jüllchowi! mittags 11 Uhr, 8 Dr. v. Greſe's | 
Herr Prediger Hoffmann um 9 Uhr bier im Rathhauſe angeſetzt, wozu wir Pachtliebhaber mit t + befor 
8 a dem Bemerken einladen, daß die Bedingungen im Termin I ra l 1 nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde J 
Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: bekannt gemacht werden. . P d { 
Vorm. 9 Uhr und Nachm. 2%, Uhr: Leſe-Gottesdienſt.] Alt- Damm, den 7. Auguſt 1867. g er von 9 nach 5 Eis-Pomade 
TER r Der Magiſtrat. ollin (Misdroy), Cammin, in Flaſchen e 12%, Sgr., verleiht dem Harte 
* N 1 1 7 it 3 2 \ 
um So — : = ur Mile: 2 Berg⸗Divenow und zurück e e e 
2 — ige kn . WI Hotel- Verkaul. am Sonntag, den II. Auguſt c. das Wachsthum des Haares. 5 
Joh Aale e Eur mit Auguſte 8 n F 17 1 1 * garautirt Ed. Nickel, 
erl. Wilh. Philippine Bingte hier. Da die Peſtanſalt vom 1. Ottsber er. ab unmittelbar] Die Dievenouv,“ Capt. Laſt. en. tetfin uur allein bei 
In der Jakobi⸗Kirche: neben meinen Senne! zur Sonne verlegt wird, eignet fi | Abfahrt von Stettin 6 Uhr Morgens. Lehmann & Schreiber 
Herr Friedr“ Ang. Züßlte, Müller hier, mit Jungfrau] derſelbe des hieſigen lebhaften Relſeverkebrs wegen beſonders Rückfahrt Die veuow 5. Uhr, Abends. re , 
ertha Aug. Wilh. Appel in Cammin. — e ei 17 2 und habe 15 pi e 9 65 — un — 5 - 2 
f iedri lcher, iumlichleiten dur mbau meiner Gebäude dazu her⸗ 2 ei 2 25 ei; 4 
— Bi, ea 25 * — er, . eſtellt, beabſichtige die neue Anlage zu verkaufen und] Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. Preis für en; . 
Herr Herm. Fried. Poll, Kaufmann hier, mit Jungfrau] lade Käufer ein mit mir zu unterhandeln. hi und zurück . Ruſſiſche Bettfedern und Daunen in 1, %, u. Y, Bub 
wol. Julie Anna Pieſchel zu Brumby bei Calbe a. Saale. Uekermünde, den 3. Auguſt 1807. nach Wollin 20 Gr, find billig zu verkanſen Fubrſtr. 6 im Laden. 
Herr Joh. Fried. Wilh. Greifhahn, Betriebepolier bei Georg Krüger. x 3 1 94% b“, %, % tro. fehtenme Stamm 
5 ee) hier, mit Ww. Dorothea Regine Riſch geb. Reſtaurations⸗Verkauf. Die Billets find auch gültig jur —— ee, 27% retser, 
CCC Hie,| Zur Begründung von her Green eumpfiit ber |" gar neben Mbagen norbanken fen, Die Bafapere |, Pre Bahr ne Al. Ar 
Jungfrau Pauline Helene Agnes Geittner hier. Unterzeichnet mehrere frequente Reſtaurationen gu billigen billigen 9 ifen nach Misdroy befördern. Pa. fiehten Klobenholz, 3 7 
In der Johaunis⸗Kirche: Preiſen und Anzahlungen von 200 — 1000 4% Auf franco zubilligen Prei 5 Na. buchen Klobenholz, a9 .% pro Maiter 
Carl Fried“ Wilh. Radcke, Heizer hier, mit Carol. Prätz] Anfragen ertbeilt Näheres Fr. Engel in Berlin, J. F. Bräunlich, frei vor die Thür, offerirt * 
er. Koppenſtraße 59—60, Stettin, Frauenſtr. 22. Wan. Helm, große Wollweberſtraße 40, 8 


a 


Mein bedeutendes Lager deutſcher, ie und amerikaniſcher 2 


tähmaſchinen 


von Hand⸗Nähmaſchinen bis zu den größten Sattlermaſchinen, verſchiedener Syſteme, empfehle ich hiermit, 
Das Allerneueſte in a für 


Schuhmacher, 
nell und geräuſchlos arbeitend, elegant, ſehr einfacher Mechanik und ca. 30 % billiger wie andere. 
Damen wird das Nähen mit der Maſchine fortwährend gelehrt, auch wenn ſie keine kaufen. 
Sich für Nähmaſchinen Intereſſirende bitte ich, ſich von der Leiſtungsfähigkeit und Verſchiedenheit 
meiner Maſchinen zu überzeugen. 


WW. Steinbrink, Uhrmacher und Mechaniker, 
Mönchenſtraße 27 u. 28. 


2 


Pianoforte-Magazin von G. Wolkenhauer 4 


in Stettin, Louisenstrasse No. 13 am — 


1 Reichhaltig aſſortirtes Luger von 
Concert-, Salon- und Stutz - Flügeln, Pianos, Pianinos, 


Harmoniums und Harmonicordes 
aus den bestrenommirten Fabriken von Paris, Wien, . Dresden, Cassel, Stuttgart, 
Braunschweig, New-Yerk und Berl 


Vollſtändiges Lager der Fabrikate 


von C. Bechstein und W. Biese in Berlin, Königliche Hof-Pianöforte- Fabrikanten, 
Steinweg in Braunschweig, Henri Herz in Paris, 

Charles Voigt in Paris, Carl Scheel in Cassel, Hölling & Spangenberg in Zeitz, 

& Merchlin in Berlin, J. & P. Schledmayer in Stuttgart, F. Pörner in Stuttga t, 

Jacob Czapka in Wien, J. G. Irmler in Leipzig, U. Lockingen in Berlin, 

Julius Grä ein Dresden, | Ernst Irmler in Leipzig, Mädler, Schönleber & Co. in Stuttgart. 
+ Für jedes aus dem Magazin bezogene Instrument: wird eine contraciliche Garantie von 
5 Jahren der Art gewührt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ol. 

Nachzahlung ersetzt werden. 

Weiz. Sümmtliche Instrumente sind nach der neuesten Construction gebaut und werden 
zu Fahrikpreisen verkauft. — Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen. 
— Auswärtige Bestellungen werden prompt und gewissenhaft ausgeführt. 


Phet Schreib 
Concept⸗ 1. Briefpaßiere, e für Stelfenfurhende, 


enjenigen, welche ſich von allen 
ſowie alle vacanten Stellen in Preußen, 
für Prediger, Lehrer, Rabbiner und Schächter, 
Bürgermeister, Stadtſyndici, Kämmerer, Stadt⸗ 
ſekretaire, Regiſtratoren, Magiſtrats⸗, Polizei⸗ 
Bureau⸗ u. Unter⸗Beamien, Stadt⸗, Kreiswund⸗ 
und Thierärzte, ſowie Stadtförſter, eine ſichere 
Kenntniß verſchaffen wollen, wird der monatlich 
3 Mal erſcheiuende 


Preuß. Communal⸗Anzeiger, 
worauf alle Königl. Poſtanſtalten für den halb⸗ 
jährlichen Pränumerationspreis von nur 7½ n 


handlung. f 0 
8 BBreiteſtraße Nr. 12. tr annnehmen, angelegentlichſt em ⸗ 
pfohlen 


r „„ 

f 5 C. are r “an. ee. 
Havauna⸗Cigarren. 3 | 

Anterzeichneter erhielt wieder die abgelagerte, 


weißbrennende und höchſt aromatiſche, ſeit Jahren 
begehrte Cigarre 


ss Sancho Pansa 


und verſendet dieſelbe gegen franlirke Sau 
des reſpectiven Betrags oder gegen E 
A. Prima (1. Sortirung) pro 250 St. 10 , 
B. Secunda (2. . . eg; 703 Kr 
O. Tertia (3. 50 St. 6 S, 
Ber Ausſchußfarben unſortirt —— 250 St. 


Thlr. 2 
Weniger als 250 Stück können ber Packung 
halber von einer Sorte nicht abgelaſſen werden, 
auch bin ich nicht im Stande, auf dieſe Preiſe 
noch Rabatt zu bewilligen. — 


Kalm. Carl Heylbut, 
Hamburg. 


63, 


Schreib: u. Zeichnenntaterialien 


in beſter Qualität zu den billigſten Preiſen 
eh 


R. Schauer, 


Bid, Muſikalien⸗ und Papier⸗ 


Hühneraugen, 


ſowie harte Hautſtellen werden durch die rühmlichſt 
bekannte Eſſenz „Acctine“ in kürzer Zeit durch bloßes 
Ueberpinſeln ſicher vertrieben, und dadurch das läſtige und 
oft gefährliche Beſchneiden überflüſſig, was viele Atteſte 
bekunden. Preis à Flacon 10 Pr incl. Gebrauchs⸗An⸗ 

weiſung. 

Zu beziehen durch den Eifinber B. Hochstetter, 
Chemiker und appr. Apoth! I. Kl. Berlin, Wallſtr. 13. 

Depots in Stettin: Bei den Herren; Otto Laeuer. 
— Stralſund: W. van der Heyden. — Greifs⸗ 
wald: Th. Haupt, Kuhſtraße 34. — Stolp: Robert 
Müller. — Anclam: E. Stypmann. 


FFC 
Eiumachehüchſen 


mit luftdichtem Verſchluß, in allen 
Größen, erprobt als praktiſch, em⸗ 


pfie lt | 
‚ Tepfer, 
Schulzen⸗ u. u igsſtr⸗Ete 
un 
Kohlmarkt 12 U. 13. 


91. 825 


(40). 


95. 


Zum dauerhaften Auſtrich von Häu⸗ 
fern, Hausfluren, Stuben u. ſ. w. 


empfiehlt die Fabrik von M. Mintel in Berlin, 
Köpnickerſtraße 169, 


Univerſal⸗Deckfarben, 


gleich fertig zum Gebrauch in jeder gewünſch 
ten Nüance, 
welche beim Häuſer⸗-Anſtrich die Oelfarben vollkommen 
erſetzen und etwa den ſechſten Theil an Koftenaufwanb, 
erfordern. 
Muſterkarten, Gebröulchsdudpeifungen und rene 
niſſe werden auf Verlangen zugeſandt. 


1 a a u Wäſcheſtickereier 
— (ablenen i segen 
g A. Schultz, Metall⸗Cbablonen⸗Verfert., Pelzerſtr. 28 


Pe 
Geſchmiedete und gußeiſerne Vom 1. Auguſt ab wohne ich kleine Domfte. 12, 1 Tr 


Garten-Meubles Ein Warschauer 2, Site 


empfiehlt in größter Auswahl zu nachſtehen⸗ Kaufmann, 


den Preiſen der ſein eigenes Geſchäft im Nuſſſchel wie im Königreich 


A. Tepfer, II. Lager, Polen ziemlich ausgebreitet betreibt, ſucht verſchiedene Agen 
L 


turen von Waaren, Ma chinen u. ſ. w. Derſelbe über 
Kohlmarkt 12 u. 13. nimmt verſchiedene Einkäufe von rohen ruſſiſchen Producte 


5 wie Leinen, Leder, Hanf, Wolle ꝛc. und ertheilt auf Ber 
Sach 110 37 u 875 Ir langen wöchentliche Berichte. Adreſſe bitte zu erfrage 


Gartenstühle von 1 % 20 H dis 3 in der Expedition dleſes Blattes. 
Aufträge von außerhalb werden ſofort Prompt 
ausgeführt. — Emballage kranco. Kospoth, 


1 


[Die d 


weißen Pfoten 


Ein kleiner ſchwarzer Affenpinſcher mit weißer Bruſtſ und 
hat ih angefunden Rosengarten Nr. 27, 
Samt 2 Tr. Der Wa kaun ſich 50 


Cabinet zum Örnrfihneiben und Friſiren, 


ſowie meine 


Haar⸗Touren⸗Fabrik 


für Herten und Damen empfehle ich hiermit zur ganz 
gefälligen Beachtung. 
Ald, gr. Wollweberſtraße 41. 


C. E 
—(nmm 's Atelier 


künſtliche Sahne, Gebiſſe, ꝛc., 


aſelbſt melden. 


44 u. 45, 5 44 u. 


Sprechſtunden Vorm. von 10— 


Sommer⸗Theater au Elyſium. 
Sonnabend, den 10. Auguſt 
Bei der Wirthin von Fiſchbach. 
Genrebild in 1 Akt und 2 Rahmen von Paul. 
Leiden junger Frauen. 
Luſtſpiel in 1 Akt von G. v. Mofer. 
rei Haulemännchen, oder: Das 
gute Lieſel und's böſe Gretel. 
Eine Komödie für große und kleine Kinder in 5 Bildern 


der am 8. Ro er. 


949. 9 


041. 64.0 
is 70. 


1, Nachm. — 2-6 Uhr⸗ 


Görner. 


Ein alter Commis, oder: Zwei 
Flaſchen Jaqueſſon. 
Poſſe mit Geng in 1 Akt von Langer und Salingre. 
Muſik von Bial. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 8206 
Ein Neifender, 


welcher gegenw. für ein Berliner Wein- u. Spirituoſen⸗ 
Geſchäft mit dem beſten Erfolge reiſt und daſſelbe Haus 
ſchon vor einigen Jahren vertrat, fucht bald Stellung bei 
einem achtharen Haufe Stettins. 

Gefl. Offerten unter A. K. an die Expedition d. Bl. 


101 Gewinne 


136. Königl. ee Klaſſen⸗Lotterie. 


NB. Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 
2 hinzugefügt; Nummern, denen keine O folgen, haben 
30... gewonnen. 
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Abgang und Ankunft 


Gifeubagugn, und Poſten 


in Stettin. 
8 a bung n 3 2 8 e. 


nach Berlin: I. 6 K. 20 85 . Mor II. 12 5 
0 Nie M. Dh en 


tage, WEN: BU. DL 


m. urierzug 
. 6 U. 30 M. Abend . 10 


nach Stargard: I. . 20 N. Vorm. II. 9 U. 58 M. 


In Altdamm Bahnhof Aden 14 folgende 


Vorm. ou nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 2 Min. . 5 N. 
IV. 5 1 47 — Nachm. 2 

(Auſchluß nach Kreuz). VI. 1 1. 15 N. ee 
onen« 
Poſten an: an Zug II. nach Pyrit und Naugard 
au Zug IV. 2 Gollnow, an Bug V I. nag 
. Wahn, Swinemünde, Tammin und Trep⸗ 
ow 


N. 
nach 83 * ‚Golberg: I. 2 u. 30 M. Vorm. 


Min. 
III. 5 U 17. At. Mchn. ge (Goirierzug ) 


nach 3 Ft und Wo 


nach 1 30508 rasburg: 


Igaſt : 
M. V 
II. 7 l. 55 M. Abenberg nah beet 
„ 8 U. 85 = er 


aun d Cane . 
uſchluß an den Courierzug nach Hagenow 2 — 
burg; Auſchluß nach 117 I 1 7 U. 55 ba 


An 
dern. (Gym 9 Uu. 45 10 II. 11 U. 23 M. 
orm ourierzu 4 
1. 10 c n ben Narr 
Starased: I. 6 2 5 N. Morg, II. 8 u. 30 M. 
Morg. 3684485 aus Kreuz). III. II Uu. 54 M. Vorm. 
IV. 3 Nachm (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
2 (Perfonenzug ans aus . Poſen u. Kreuz). 
I. 9 U. 
n Wr Golberg, I. 11 U. 54 M. Vorm. 
W 3 44 M. Nachm. (Eilng). III. 9 U. WM. 
n 
wesent Wolgaſt und Paſewalk: 
I. 5 U. 80 N. Merg. II. 4 U. DEM, Nachm. 
ie). 
91 u. Paſewalk: I. 8 U. 45 M. Morg. 
I. 9 U. 30 M. — usa von Hamburg 
und FR. 1 8. Min. Nachmittage. 
IV. 7 u. 15 M. Aben 


waren. 


Rariofpof nach Pommerenedor vi u 25 Min, fra 
Kariolpoſt nach Grünhof 15 5 lag. 
Kariolpoſt nach E und Zullchow 6 Uhr früh. 
Peine =, ee 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt., 


buche us Der und — II u. 45 M. Bm, 
Reef 15 BR 11 U. 55 M. Um. u. 5 Uu 


Botenpoſt auch Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 
Perfonenpoft nach . ? > 5 M. Nm. 


M. fr. u. 11 Ul. 0 M. Bm 


unft: 
ase ver Brühe 5 kr 40 Min. fr. und 11 Uhr 


Rariotpon, > NR 5 Uhr 40 Min. fr. 
Kariolpoſt von A u. Pie 7 Uhr 15 Min. fr. 
Botenpoſt von 

Vorm. und 5 Uhr 45 Min, Abends. 
Pn von Zullchow u. Grabow 11 U, 30 M. Vorm. 


eu-Torney 5 U. 45 M. fr., 11 U. 55 M. 


7 Uhr 30 Min. Nachm. 


bean g von 50 An des 11 uhr 50 Min. Vorm 


Boteupoft von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nat 
BE Polit 10 Uhr Vorm. * e 


— re un 1 


